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Vorwort 

Ein „Sandwich-Buch“ wollten wir machen. Ein Buch, das systematischen und the-
oretischen Ansprüchen einerseits und der praktischen Verwendung betriebswirt-
schaftlicher Methoden und Instrumente andererseits gerecht wird. Für das Control-
ling und für die gesamte Sportbranche, nicht nur für Profifußballvereine oder ande-
re professionelle Teamsportarten. 

Unser „Sandwich-Buch“ ist auch der Versuch, den Dialog zwischen dem 
controllingorientierten Betriebswirt und dem vereinsorientierten Sportmanager 
zwischen zwei Buchdeckel zu pressen, den Konflikt zwischen theoretisch wohl 
begründeten Ansprüchen und praktischen Umsetzungsmöglichkeiten, die Differenz 
zwischen „das ist längst Alltag bei uns“, „das müssten wir eigentlich machen, 
kommen aber nicht dazu“ und „das nutzt uns nichts“ in verschiedenen Institutionen 
der Sportbranche sicht- und erfahrbar zu machen. 

Die beiden Brotscheiben unseres Sandwichs sind unterschiedlich dick. Die 
Grundlage bildet eine systematische Darstellung des strategischen und operativen 
Controllings sowie eine theoretisch fundierte Abschätzung zur Eignung der ver-
schiedenen Controllinginstrumente und -methoden für die Sportbranche. Das 
Fleisch unseres Sandwichs bilden die konkreten Ausprägungen des Controllings in 
unterschiedlichen Bereichen des Sports. Anhand dieser Darstellungen haben wir 
sozusagen als Deckschicht versucht, unsere einleitend getroffenen Thesen zur An-
wendung des Controllings im Sport zu reflektieren. 

Nun hoffen wir, dass unser Sandwich dem geneigten Leser mundet, nicht auf 
den Bauch schlägt und dass der eine oder andere Sandwich-Bestandteil der eigenen 
Institution bereits vorgesetzt wurde, von dieser produktiv verdaut worden ist sowie 
weitere Happen gewünscht sind. 

Zur Zubereitung des Mahls konnten wir auf viele fleißige Hände zurückgreifen. 
Zuerst gilt unser Dank den Autoren, die einen Blick auf den aktuellen Stand des 
Controllings der verschiedenen Institutionen im Sport überhaupt ermöglicht haben. 
Dies ist auch deshalb nicht selbstverständlich, weil sich viele Institutionen immer 
noch scheuen, die von ihnen angewandten Methoden und Instrumente des Control-
lings offen zu legen.  

An diesem Buch waren viele Autoren beteiligt, die am RheinAhrCampus Re-
magen der Fachhochschule Koblenz studierten, lehrten oder noch lehren. Deutlich 
ist, dass die Vermittlung zwischen Theorie und Praxis, zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit, zwischen komplexen Systemen und pragmatischer Umsetzung gerade 
im Controlling gut im Sportmanagementstudium am RheinAhrCampus abgebildet 
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werden konnte, so dass die Absolventen in der Lage sind, beide Pole im berufli-
chen Alltag miteinander zu vereinen. 

Neben den Autoren danken wir vor allem Sophie Kühne, die sich um das Lay-
out des Buches verdient gemacht hat. 

Auf welche Speisekarte sollte unser Sandwich aufgenommen werden? Natür-
lich haben wir bei der Konzeption und Erstellung an Studierende des Sportmana-
gements und der Sportökonomie gedacht, Personen, die haupt- oder ehrenamtlich 
im Sport tätig sind und dort Organisationen steuern, Ziele anstreben und Budgets 
zu verantworten haben. Vielleicht ist das zubereitete Mahl auch dem einen oder 
anderen Sportwissenschaftler oder Betriebswirt mit Hunger nach einer speziellen 
Betriebswirtschaftlehre des Sports Labsal. 

Wenn Ihnen unser Appetithappen geschmeckt hat, wenn Zutaten gefehlt haben 
oder das Sandwich ungenießbar war, mailen Sie Ihre Eindrücke, Wünsche und 
Veränderungsvorschläge an controlling-im-sport@rheinahrcampus.de. 

 
Remagen, im Januar 2010 

 
Mathias Graumann & Lutz Thieme 
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